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Materialien zum Buch

Auf der Webseite zu diesem Buch stehen folgende Materialien für Sie zum Download

bereit:

� Skriptbeispiele

� Detaillierte GPO-Vorlagen

Viele der Skriptbeispiele sind ziemlich komplex. Wir haben bei der Darstellung im

Buch auf gute Lesbarkeit geachtet und Umbrüche eingefügt. Auch bei den Vorschlä-

gen für die Gruppenrichtlinien werden oft nur die relevanten Ausschnitte gezeigt

oder ein Überblick gegeben. Wenn Sie die Skripte und GPOs im Detail studieren wol-

len und sie ausprobieren möchten, nutzen Sie am besten das Download-Material, das

wir vorbereitet haben.

Gehen Sie dazu auf www.rheinwerk-verlag.de/5612. Klicken Sie auf den Reiter Mate-

rialien. Sie sehen die herunterladbaren Dateien samt einer Kurzbeschreibung des

Dateiinhalts. Klicken Sie auf den Button Herunterladen, um den Download zu star-

ten. Je nach Größe der Datei (und Ihrer Internetverbindung) kann es einige Zeit dau-

ern, bis der Download abgeschlossen ist.




